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Inſertion 


bühr 
die Sgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 2 
aten · Annahme in 1 aig die Expedition Brückenſtraße 10. 
Heinrich Netz, 


Coppernikusſtraße. 


„Annahme swarts: Strasburg: A. Fuhrich. Inowrazlaw: Juſtus 
bbs 3. Köpke. Graudenz: Guftan Röthe. 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Ballis, Buchhandlung. Neumark: 
Lautenburg: M. Jung. 


Das Abonnement auf die 


bringen. 


allgemeiner Beliebtheit. 


wichtigſten politiſchen Vorgänge des 


bedienen. Ihre volle Aufmerkſamkeit 


die wünſchenswerthe Verbreitung. 


politiſche Ueberſicht verfügt ſie über erprobte Mitarbeiter in Berlin, die 
angewieſen find, ſich bei hervorragenden Ereigniſſen des Telegraphen zu 


Zeitung allen Vorgängen in der Provinz und in unſerer Stadt, ſie wird 
dabei von zuverläſſigen Berichterſtattern unterſtützt. 

Ueber Handel, Verkehr und Landwirthſchaft bringt die Thorner 
Oſtdeutſche Zeitung ſtets zuverläſſige Nachrichten; den amtlichen 
Bekanntmachungen betr. Verkäufe, Lieferungen rc. iſt eine beſondere Ab⸗ 
theilung gewidmet. Täglich erſcheinen telegraphiſche Börſenberichte 
von Berlin bezw. Königsberg. Auch für den unterhaltenden Theil ijt 
beſtens geſorgt durch gute Romane und kleinere Aufſätze beliebter Autoren. 

Die Thorner Gſtdeutſche Zeitung ift in unſerm Kreiſe das am 
weiteſten verbreitete Organ; fie hat nicht nur in vielen Kreiſen Oſt⸗ 

und Weſtpreußens, ſondern überhaupt in den verſchiedenſten Orten des 
Deutſchen Reiches eine erhebliche Zahl von Leſern. Inſerate finden daher 


Der Preis für die Thorner Gſtdeutſche Zeitung beträgt für das 
Vierteljahr: bei den Kaiſerl. Poſtämtern 2,50 M., mit Beſtellgeld 2,90 M., 
Ausgabeſtellen 2 M. 


Abonnements ⸗Einladung. 
Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


für das dritte Vierteljahr erlauben wir uns hiermit in Erinnerung zu 
Die Zeitung erſcheint an jedem Werktage, jeder Sonntags⸗ 
nummer wird eine 8 Seiten ſtarke illuſtrirte Beilage beigefügt; dieſelbe 
erfreut ſich wegen ihres reichen, belehrenden und unterhaltenden Inhalts 


Die Thorner Oſtdeutſche Zeitung ijt im Regierungsbezirk i 
Marienwerder das einzige freiſinnige Blatt; unerſchrocken hält ſie die 
Fahne der freifinnigen Partei hoch; in dieſem Sinne beſpricht fie die 


In⸗ und des Auslandes; für die 


widmet die Thorner Oſtdeutſche 


bei der Expedition und den 


Die Redaktion und Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Feuilleton. 
Die Tochter des Rentmeiſters. 


Roman von Emil Bernfeld. 
(Fortſetzung.) 
VII. 

Das Gaſtzimmer des Kruges war am folgenden 
Nachmittag wieder der Schauplatz neugieriger 
Blicke und Fragen. Hier ſaß bei ſeinem Nach⸗ 
mittagskaffes und mit einigen beſcheidenen 
Zeitungsblättchen beſchäftigt, welche den Journal⸗ 
zirkel des Bartenſteiner Gaſthauſes ausmachten, 
das Brunner'ſche Ehepaar, als Frank Werner, 
ſoeben angelangt und vom Pferde geſtiegen, in 
das Zimmer trat und dem Wirth befahl, ihm 
an kalter Küche zu bringen, was er juſt zur 
Hand habe. „Ich habe mein Mittageſſen ge⸗ 
opfert und einen flotten Ritt von zwei Stunden 
gemacht, um ſchnell herzukommen,“ ſagte er 
unbefangen, ſich auf einen Stuhl werfend. „Ich 
bin hungrig wie ein Wolf und habe mehr Appetit 
als Zeit.“ 

Die Brunners warfen neugierige Blicke auf 
den Ankömmling. Dann war es Frau Brunner, 
welche trotz ihres neulichen Proteſtes diesmal 
ſelbſt in der fremden Sprache zu reden anfing 
und ſich damit eifrig an ihren Mann wandte. 
Dieſer antwortete ebenſo und ein kurzes Zwiege⸗ 
ſpräch in dem fremden Idiom fand zwiſchen 
dem Ehepaar ſtatt, wobei jetzt Frank ziemlich 
verwundert auf die beiden Redenden blickte. 
Als ſie es bemerkten, brachen ſie ab und ver⸗ 
tieften ſich wieder in ihre Zeitungsblättchen. 
Nach einiger Zeit erhob ſich Brunner und folgte 
dem Krüger, der nach dem Serviren von Frank's 
Imbiß wieder hinausgegangen war. 

„Wer iſt der junge Mann in Jägertracht?“ 
fragte er den Wirth leiſe und neugierig. „Iſt's 
der zukünftige Oberförſter, der die Tochter des 


8.) 


Erbſchulzen heirathen fol?" Herr Brunner 
hatte ſich nämlich in der kurzen Zeit ſeines Hier⸗ 
ſeins bereits viel zu gut orientirt, um nicht 
über alle dieſe Dinge unterrichtet zu ſein. 

Der Wirth bejahte und fügte geſchäftig 
flüſternd einen kurzen Abriß von Frank's Ver⸗ 
hältniſſen hinzu. 

Brunner ſchien befriedigt. Er kehrte zu 
ſeiner Frau in die Gaſtſtube zurück. Bald darauf 
erhoben ſich Beide und ſuchten ihr Zimmer auf. 

„Was ſind Das für Fremde, die ſoeben hier 
Kaffee tranken?“ fragte einigermaßen neugierig 
auch Frank, als nach einiger Zeit der Krüger 
wieder eintrat. 

„Rentiers, die ſeit einigen Tagen als Sommer⸗ 
gäſte bei mir logiren,” meinte der Wirth mit 
wichtiger Miene. „Wunderliche Leute, die eine 
unglaubliche Menge Sprachen ſprechen, darunter 
ſolche, die kein Menſch verſteht.“ 

„Ich habe ihre Sprache gehört,“ bemerkte 

rank. „Es war Ungariſch. Ich bin in Ungarn 
gereiſt und kenne die Sprache ein wenig. Aber 
Das, was die Fremden redeten, war ſo mit 
Zigeunerausdrücken vermiſcht, daß ich kein Wort 
davon verſtand.“ 

„Herrgott, es ſind am Ende gar leibhaftige 
Zigeuner!“ ſagte der Wirth erſchrocken. 

Frank lachte. „Beruhigen Sie ſich,“ ſagte er. 
„Es giebt auch ſehrgeſittete, ſogar reiche und gebil⸗ 
dete Leute unter den Zigeunern, obgleich ich aller⸗ 
dings einen ſolchen Sprachreichthum, wie er 
hier vorhanden fein ſoll, bei ihnen noch nicht 
gefunden habe.“ 

Er ſchob den Reſt des ſchnell beendigten 
Imbiſſes bei Seite und erhob ſich. „Laſſen 
Sie mein Pferd geſattelt, Matthies,“ ſagte er. 
„Ich thue nur einen kurzen Gang ins Dorf 
und muß dann ſofort weiter, nach der Ober⸗ 
förſterei.“ 

„Der Erbſchulze it nicht zu Haufe, iff 


Redaktion u. Expedition: 
Brückenſtraße 10. 
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Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: 
Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko. und ſämmtliche Filialen 
dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a. M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg 2c. 


Haaſenſtein u. Vogler, Rudolf Moſſe, 


Zur Lage in den Valkanſtaaten. 
Der heutige „Ulk“ bringt ein vortreffliches 
Bild. Im „Balkan⸗Weinkeller“ befindet ſich 
der Kellermeiſter Svan Zar und ein Küfer. 
Aufgeſtellt ſind 3 große Fäſſer Bulgarien, 
Rumänien und Serbien. Der Küfer horcht an 
den Fäſſern und der Kellermeiſter iſt im Begriff, 
die Räume zu verlaſſen. Vorher richtet er an 
den Küfer die Worte: „Paß gut auf, und 
wenn Alles hübſch in Gährung, dann rufſt 
Du mich.“ 

Beſſer hat die augenblickliche Lage nicht ge⸗ 
kennzeichnet werden können, jene kleinen Staaten 
werden vorausſichtlich zuerſt den Anſtoß zu 
Verwickelungen geben, dort begegnen ſich zu⸗ 
nächſt die öſterreichiſchen und ruſſiſchen Inter⸗ 
eſſen und was daraus werden wird, vermag 
heute wohl noch kein Sterblicher zu überſehen. 


aller Mächte könne den faktiſchen Zu⸗ 
and legaliſiren. Sollte eine Komolidi⸗ 
rung wie bisher fortſchreiten, dann 
dürfte ſchließlich die Anerkennung nicht 
ausbleiben. Bezüglich der herrſchenden 
Kriegsbefürchtungen müſſe er vor einer 
Ueberſchätzung kleiner Störungen 
warnen und empfehlen, die Lage ſtets 
im großen Ganzen und unabhängig 
von Zwiſchenfällen zu beurtheilen, die 
nur augenblickliche Bedeutung hätten. 
Niemand werde die Verantwortung 
leichthin übernehmen, durch Feind⸗ 
ſeligkeiten die gegenwärtige Unſicher⸗ 
heit zu beenden. 
befriedigten. Das Budget des Aus⸗ 
wärtigen wurde angenommen. 


Wir ſchließen hieran noch folgende Mit- 


Ueber die Lage ſelbſt ſind die öſterreichiſchen theilung: Die Alarmnachrichten über einen 


Staatsmänner geſtern in den Delegationen be⸗ 
fragt worden, über die Verhandlungen ſind uns 
nachſtehende Telegramme zugegangen: 
Wien, 28. Juni. Delegations⸗ 
ſitzung. An der Debatte betheiligte 
ſich Apponyi, welcher die Situation 
Rumäniens günſtig, dagegen die 
Serbiens als entſchieden ungünſtig be⸗ 


urtheilt und das Vertrauen auf Die meldet: 


Aufſtand im Sandſchak Novi⸗ 


bazar werden heute allſeitig als bedeutungs⸗ 


los bezeichnet. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 28. Juni. 
— Aus Sigmaringen, 27. Juni wird ge⸗ 
„Bei dem geſtrigen Einzuge des 


Politik Kalnoky's ausſpricht. Er hofft] Kaiſerpaares fuhr der Kaiſer mit dem Fürſten, 


Anerkennung 


ulgariens; Czernatony | die Kaiſerin mit der Braut nach dem oberen 
verlangt hierfür zunächſt die Sanktion Schloſſe. 


Das Militär, die Kriegervereine, 


der Pforte, er ſieht in der Revauche⸗ die Feuerwehr und die Turner bildeten Spalier. 


ſucht 
Beunruhigung. 


ferum 


Nationalität Oeſterreichs zurückſtehen. 


rankreichs die Hauptquelle der | Die Majeſtäten ſpeiſten in den ſogenannten 

Gyurkowie hebt her: Kaiſerzimmern, die auch Kaiſer Wilhelm J. bes 
vor, die ſerbiſche Devbl g Oeſter⸗ wohnte. Heute in aller Frühe zeigte fh ber 
reichs würde im Nothfalle hinter Feiner | Kaiſer auf der hohen Schloßterraſſe, welche 


einen prachtvollen Blick über die ganze Stadt 


Stefan Keylevie drückt ſein unerſchütter⸗ und Umgegend bietet. — Am Donnerſtag Vor⸗ 


liches Vertrauen zu Kalnoky aus. 
Wien, 28. Juni. 
der ungariſchen 


mittag 11 Uhr fand die Ziviltrauung des Erb: 


Im Wusfehuf | pringen Wilhelm von Hohenzollern mit der 
elegation für Aus: Prinzeſſin Maria Thereſia von Bourbon durch 


Die Erklärungen 


wärtiges erklärte Kalnoky auf eine | den Hausminiſter von Wedell in Gegenwart 
Anfrage Falks wegen der Lage im | des Kaiſers und der Kaiſerin im Schloſſe ſtatt. 
Bulgarien und ob der Zeitpunkt einer | Der Benediktiner Erzabt Wolter empfing mit 
formellen Anerkennung gekommen ſei, der Geiſtlichkeit den Zug am Portal der Kirche. 
uur die übereinſtimmende Anerkennung | Hierauf begann die feierliche Meſſe mit der 


über Feld,“ meinte der Krüger mit 
liftigen Blinzeln, das Frank nicht bemerkte. 


einem | werden. 


Ein folder gewitzter, vornehmer Beis 
ſtand an ſeiner Seite aber ijt übel, wenn es 


„Der Erbſchulze?“ ſagte der junge Mann ſich mit der projektirten Heirath wirklich jo ver: 
gleichgültig, der Thür zuſchreitend. „Ich will hält, wie man ſagt.“ 


nicht zu ihm. Ich gehe zu — — zur Frau 
Paſtor Wacker. Sie können mir mein Pferd 
in einem halben Stündchen dorthin nachſchicken.“ 
Er nickte dem Wirthe zu und ſchritt hinaus. 

„Aha! er trifft ſich mit ihr im Paſtors⸗ 
hauſe,“ murmelte der Krüger pfiffig lächelnd. 
„Wie neulich!“ Dann lief er hinaus zu ſeiner 
Frau, um ihr die Neuigkeit mitzutheilen. 

Die Brunners gebrauchten in der Abge⸗ 


ſchloſſenheit ihres Zimmers wieder die deutſche | fo laß mich vorläufig 
Sprache und befanden ſich in eifriger, aber meinen Plan erfahren, 


leiſe geführter Unterhaltung. 

„Die Geſchichte mit dieſem ſchmucken Ober⸗ 
förſter gefällt mir nicht“, meinte Frau Brunner, 
und ihre feiſten, zuweilen viel Schlauheit ver⸗ 
rathenden Mienen ſchauten mißmuthig drein. 
„Der Patron ſieht entſchloſſen aus. Er iſt ein 
übler Zuwachs auf unſerem Wege.“ 


„Pah!“ verſetzte ihr Mann gleichgültig.] zuſcharwenzeln, 


„Was geht er uns an?“ 


„Wie dumm Du biſt! Wenn 


er des] der tiefen Klamm. 


„Was thun?“ 

„Man müßte ein Gegengewicht zu finden 
ſuchen — und ich glaube, ein ſolches gefunden 
zu haben!“ 

„Der Tauſend ja! Welches?“ 

„Dolling.“ 

„Er? Was ſollen wir mit dem?“ fragte 
Brunner verdutzt. 

„Wenn Dir Das nicht von ſelbſt einleuchtet, 
ſchweigen. Du wirſt 
wenn es Zeit dazu iſt. 
Für jetzt merke Dir, daß Du bedacht ſein 
mußt, Dich mit Dolling ſo gut wie möglich zu 
ſtellen.“ 

„Verwünſcht! 

„Weshalb?“ 

„Weil ich den Burſchen in den Tod nicht 
ausſtehen kann! Was hat er immer umher⸗ 
wo ich bin? Ueberall iſt er 
Erſt geſtern Abend wieder in 
Ich hätte mein Vorhaben 


Das wird ſchwer halten!“ 


mir im Wege. 


Erbſchulzen Tochter heirathen will, wird er | geftern ausgeführt, wenn ich ihn nicht bemerkt, 


uns natürlich entgegenarbeiten. 
Du vielleicht, er wird Kompagniegeſchäfte, 
wie wir ſie anſinnen, ſehr willkommen heißen?“ 

„Om, da haſt Du eigentlich Recht“, ſagte 
Brunner verblüfft. 
gar nicht gedacht.“ Der ſchlanke, gewandte, 
anſcheinend ſtets zum Handeln bereite Gatte 
blickte wie Hülfe ſuchend auf ſeine ſchwerfällige, 
korpulente Frau, in deren überlegener Schlau⸗ 
heit er ſein Orakel zu ſehen gewohnt war. 


„Hälſt Du die Sache für gefährlich?“ fragte drießlich, 


er unſicher. 


„Der Erbſchulze iſt in ſeinem Hochmuth] genug 


Oder glaubft | und gefürchtet 


„Daran habe ich noch hinter 


hötce, von ihm geſehen zu 
werden. Was fat er Abends ſpät noch in der 
tiefen Klamm zu thun?“ 

„Uns ein Geheimniß zu verrathen, das Du 
Deinen Büſchen mit anhörteſt, und 
deſſen Kenntniß mir äußerſt ſchätzenswerth iſt,“ 
ſagte Frau Brunner mit einem breiten Lächeln. 
„Du haſt Dich bei dieſer Gelegenheit feb: klug 
benommen.“ 

„Nun ja,“ brummte ihr Gatte, halb ver⸗ 
halb ſelbſtzufrieden, „ich hätte ihn 
nicht geſtört, der Kujon wäre unverſchämt 
geweſen, dem Mädchen noch eine 


dumm, beſchränkt, ein Bauerntölpel bei all Ewigkeit lang ſeine Liebe aufzudrängen, von 


ſeinem Reichthum, mit ihm wäre fertig zu! der 


fie nichts wiſſen wollte. Abe 


. 
en Trauung. Nach derſelben kehrte das miſſionen die erforderlicher 1. ſ. w. 9 § wis zu keinerlet Beſchwerden Seran: den Marine miniſter und deſſen Syſtem einer 
Kalerpaar mit allen Hochzeitsgaſten nach dem | Mittheilungen zu machen, ſehr fehlen zu laſſen. iajjuig gebe. Die eine in Altona domizilirte ſchonungsloſen Kritik. Die Marinemanz Haft, 
Sólo e zurück, woſelbſt die Gratulationsfour | Man erinnert deshalb daran, daß nach § 79 | Firma beruft ſich auf das von ihr benutzte] jo erklärte Saint Bon, ſei zwar ausgezeichnet, 
zallfand. Um 11, Uhr vereinigten ſich die des Berggeſetzes die Bergwerksbeſitzer verpflichtet | Kontraktformular, dafür, daß ſie bei Nicht⸗ allein unter dem Regime des jetzigen Marine⸗ 
Hereſchaften im Waffenſaal zum Galafrühftüc. | find, die vom Handelsminiſterium vorge⸗ haltung der abgemachten Zahlungen nur das] miniſters, den Saint Bon als einen unfähigen 
Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge trifft | ſchriebenen ſtatiſtiſchen Nachrichten der Bergbe⸗ Unbezahlte zurückfordern könne. Der Kontrakt] Diktator bezeichnet, leide die Kampftüchtigkeit 
der Kaiſer Montag um acht Uhr in Kiel ein. hörde einzureichen. Eventuell würde die Re⸗ enthält jedoch die ausdrückliche Bedingung, daß] und der gute Geiſt der Mannſchaft wie des 
Sin offizieller Empfang findet nicht ſtatt. An gierung von dieſer Beſtimmung „den weit⸗ der Firma bis zur gänzlichen Abzahlung des Offizierkorps empfindlich. Unter ſolchen Um⸗ 
Bord der Nacht „Hohenzollern“ wohnt ber gehendſten Gebrauch machen.“ Kaufpreiſes das Eigenthumsrecht an den ver⸗ ſtänden könne die italieniſche Flotte keinem 
Raijer um 5 Uhr Nachmittags der Segel⸗ — Auch im Oberbergamtbezirk Breslau iſt b 


ö ; kauften Gegenſtänden ausdrücklich zuſtehe. Des | Kriege entgegengeben. Der Marineminiſter, der 
vegatta der Marine bei und vertheilt die Preife.. | die Unterſuchung betceffs des Betriebes und weiteren heißt es in dem Formulare: Sollte 


: 1 den Admiral fwiederpolt leidenſchaftlich in feiner 
Er tritt ſodann Seine Reife nad) Norwegen | der Arbeiterverhältniſſe der bei dem Walden⸗ ich die feſtgeſetzten Zahlungen nicht prompt | Rede unterbrach) und der Lüge beſchuldigt, ſuchte 
on. Der Avifo „Greif“ begleitet die „Hohen⸗ burger Ausſtand betheiligten Gruben angeordnet leiſten, fo ſteht genannter Firma das Recht zu, | bie Anklagen Saint Bons zu entkräften und ver⸗ 
zollern.“ worden. ſofort eine ſolche Quantität der mir verkauften ſicherte, die Morine ſei in durchaus gutem Zuſtande. 

ES — Die Kaiſerin Auguſta ift nach Koblenz — Ueber die Beurlaubung von Mannſchaften Gegenſtände, welche nach dem alleinigen Er⸗J Die Debatte macht allerorten den denkbar un⸗ 

4 abgereiſt. zu den Erntearbeiten ſind den einzelnen Truppen= meſſen der Verkäuferin zur vollſtändigen Berich⸗ 


günſtigſten Eindrack. Die Blätter fragen, 
welches Vertrauen das Land nach ſolchen Auf⸗ 
tritten in Diejenigen haben könne, denen die 
Leitung der Flotte obliegt. Ueber Saint⸗Bons 
Fähigkeiten herrſchte bisher nur eine Stimme, 
die öffentliche Meinung bezeichnete ihn bereits 
als Kommandeur der Flotte in einem eventuellen 
Seekriege mit Frankreich. Sein ſcharfes Auf⸗ 
treten gegen den ihm vorgeſetzten Marinemi⸗ 


— Die römiſchen Meldungen, der Kaiſer 
werde ſich nach den Manövern nach Italien 
i (Monza und Neapel) und von dort nach Griechen⸗ 
f land begeben, werden offiziös für unbegründet 
N erklärt. 
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theilen die entſprechenden Inftruftionen nunmehr 
zugegangen. 

— Von der Wißmann⸗Expedition liegt jetzt 
in den „Hamb. Nachr.“ noch ein vom 28. Mai 
datirter Bericht vor. In einer Schilderung 
der Erſtürmung des Lagers Buſchiris heißt es 


tigung des dann noch geſchuldeten Kaufpreiſes 
ausreicht, wieder an ſich zu nehmen, unter 
Verzichtleiſtung meinerſeits auf die bis dahin 
gemachten Zahlungen, welche für Abnutzung 
und Gebrauch gerechnet werden ſollen, und ver⸗ 
pflichte mich auch ausdrücklich, ſobald ſolchen⸗ 
u. A.: „Das Gemetzel im Innern des Lagers falls die Verkäuferin bie Auslieferung der 
war grauſam, namentlich die Bulutompagnie | Gegenſtände von mir verlangt, dieſelben ohne 
zeichnete ſich durch das Abſchlachten der Araber | weiteres derſelben auszuliefern. Wir glauben es 


Laut einem kaiſerlichen Befehl werden 
die Napongeſetze für Torgau aufgehoben, welches 
Jomit aufhört, eine Feſtung zu fein. 

Nach der „Germania“ ignorirt die Re⸗ 


niſter dürfte vorausſichtlich höchſt peinliche, das 

$ gierung wörtlich die Lifte der vom Domkapitel aus. Das erbeutete Geld (vermuthlich zirka | dem Urtheile unſerer Leſer überlaſſen zu dürfen, Preſtige der Marine ſchädigende Folgen haben. 

E 1 ie Münſterſche Biſchofswahl vorge: 6000 Rupien) vertheilten die ſchwarzen Sol: zu entſcheiden, ob unter ſolchen Bedingungen London, 27. Juni. Das „Bureau Reuter“ 
\Hisgenen Kandidaten und verhandelt über] daten unter ſich, auch Waffen und anderes 


der Käufer genügend vor Uebervortheilung 
geſchützt iſt. Die zweite Firma in Leipzig 
betont namentlich, daß ſie eine Rückgängig⸗ 
machung des Vertrages binnen vierzehn Tagen 
geſtattet, vorausgeſetzt, daß der betreffende 
Gegenſtand noch nicht in Benutzung geweſen 
fei. Bei nicht pünktlicher Einhaltung der ver: 
einbarten Zahlungen iſt der Verkäufer nach 
dieſem Formular berechtigt, den Reſtbetrag der 
Forderung ſofort beanſpruchen zu können. Da⸗ 
gegen ließe ſich nichts einwenden. Jedoch 
glauben wir, daß nachſtehende Beſtimmung: 


meldet: Wadeloyumi, der Chef der Derwiſche, 
iſt mit einer bedeutenden Macht in Gemai, 20 
Meilen ſuͤdlich von Waldihalfa, angekommen; 
er ſcheint die Abſicht zu haben gegen Norden 
vorzurücken. — Die für Wißmann beſtimmten 
Dampfer „Vulkan,“ „München“ und „Max“ 
find wohlbehalten in Sanfibar eingetroffen. 
London, 27. Juni. Der „Times“ wird 
aus Sanſibar telegraphiſch gemeldet: Tippu 
Tipps Sohn iſt hier eingetroffen. Derſelbe brachte 
jedoch nur ſo viel Elfenbein mit, als erforderlich 
ſchien, um die benöthigten Nahrungsmittel einzu⸗ 


andere Kandidaten direkt mit dem Papſte. 

— Während die „Köln. Ztg.“ unter allerlei 
Suvetiiven erklärt, man könne ſich ohne großes 
Nachdenken. auch an uneingeweihten Stellen 
gen, daß der Zar nie dem Kaiſer einen förm⸗ 
chen Gegenbeſuch anderswo machen werde, 
3 i ſeiner Reſidenz, ein Gegenbeſuch fei aber 
a her nicht einmal angekündigt worden, wird 


Geräth.“ Weiter heißt es: „Am 25. wurde 
hier ein junger Araber, welcher Buſchiri's 
Spion war, vor den verſammelten Truppen 
erhängt. Er hielt ſich ſehr ſtandhaft. Die 
anderen arabiſchen Gefangenen mußten ihn be⸗ 
graben.“ Schließlich entnehmen wir dem 
Bericht noch folgendes: Die Verhältniſſe, unter 
denen wir hier leben, ſind ſehr eigenartig, es 
iſt nicht nur die Kriegsgefahr, welche zur 
größten Vorſicht mahnt; auch das Klima iſt 
uns nicht zuträglich. 15 deutſche Unteroffiziere 
haben bisher ſchon Fieber gehabt; die Offiziere 


8 eingeweihter Stelle nach wie vor behauptet, 
És sine Begegnung des Zaren mit Kaiſer Wilhelm 
he in dieſem Sommer ſtehe feſt; dieſelbe werde 
s an einem Oſtſeeplatz ſtattfinden. 


hy „Verkäufer behalten fid das Eigenthumsrecht kaufen; den Haupttheil ſeiner Vorräthe ließ er 
y | Auch in nationalliberalen Kreiſen ver: | fheinen widerſtandsfähiger zu ſein. Die Sudan: | über den betreffenden Gegenſtand ſo lange vor, in Unyambe zurück, wohin er zurückgekehrt ift, 
pi Let man fi nicht ganz der Wahrnehmung, mannſchaften find ſehr ſchlapp, halten nichts | bis derſelbe vom Käufer vollſtändig bezahlt | um die Ankunft feines Vaters abzuwarten. 
60 as Kartell mit den Konſervativen die aus, ſchießen auch ſchlecht. Tüchtig ſind die worden iſt, ſo daß letzterer ſich deſſelben auf | Von Stanley brachte er keine Nachrichten mit. 
E ig hat, alle aufrichtig liberalen Elemente Zulus. keinerlei Weiſe entäußern darf, ohne fid) einer | Die „Leipzig“ ſegelte nach Lindi zurück und 
: von ber Verbindung mit den Nationalliberalen — Der Verbandstag von 45 Berufsge⸗ ſtrafbaren Handlung ſchuldig zu machen“, ſehr] wird hier am Freitag zurückerwartet. — Wiß⸗ 
E afyuorángen. In einer Zuſchrift, welcher der noſſenſchaften für Unfallverſicherung fand geftern zweideutig iſt und den Käufer darüber im Un⸗ mann dürfte Pangani am Sonnabend an⸗ 
Ab 5. Korreſp.“ aus parlamentariſchen Kreiſen | in Berlin ſtatt. Erhebliche Beſchlüſſe ſind nicht | klaren läßt, ob die Zurücknahme des Gegen- greifen. — Dr. Peters zog von Kiohio land⸗ 
i geh, und die ſich anläßlich der Nachwahl in gefaßt worden. Der Miniſterialrath Boſſe] ftandes von der Firma im Falle der Nicht: einwärts. 


Yalberftadt:Wernigerode mit der Aufrechterhal⸗ 
ung es Kartells beſchäftigt, wird die Frage 
ufgemorfen, „ob man nicht vielleicht bei voll⸗ 
freiem Vorgehen der Konſervativen und 
5 ‘ationalliberalen um fo ſicherer eine nationale 
q eit erhoffen könnte.“ „Bekanntlich,“ wird 
A bemerkt, „fehlt es im konſervativen Lager 

an Leuten, welche ohne die Feſſel des 

"s weit mehr erreichen zu können meinen, 

uch nationalliberale Stimmen find zu ver⸗ 

“en, nach deren Anſicht die Zurückgewinnung 
cher Elemente, welche fid) durch die ehe⸗ 
malige Segeffion haben fortreißen laſſen, nur 
durch die Verbindung der Nationalliberalen mit 
den Konſervativen verhindert wird. Allein der⸗ 
artigen Zweifeln gegenüber ſteht das Kartell mit 
ſeinem durchſchlagenden Erfolge. 

— Der Geſammtüberſchuß der Verwaltung 
der preußiſchen Staatsbahnen für das Rechnungs⸗ 
ahr 1888/89 beläuft ſich auf etwas über 
Millionen Mark; daran iſt der „Poſt“ zu⸗ 
folge die Eiſenbahndirektion Erfurt mit einem 
trage won rund 23 Millionen betheiligt. 

— Die Bergwerksbeſitzer in Weſtfalen 
ſchenen es an Bereitwilligkeit, den amtlichen, 
mii der Unterſuchung der Urſachen 
bes letzten Strikes beauftragten Som: 
——— CET 


vom Reichsamt des Innern erklärte gelegentlich, 
daß die Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz 
ſchon fertig geweſen, aber zur demnächſtigen 
Prüfung zurückgelegt ſei, ob mit Rückſicht auf 
das inzwiſchen erlaſſene Invaliditätsgeſetz noch 
neue Beſtimmungen einzufügen ſind. Boſſe er⸗ 
klärt, die Regierung würde die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften feſthalten als großen grundlegenden 
Gedanken für die ganze Organisation ſozial⸗ 
politiſcher Geſetzgebung, wenngleich bei der 
Invaliditätsverſicherung eine andere Organiſation 
gewählt ſei. ; 

— Bei der Reichstagswahl für den Stadt: 
und Landkreis Metz iſt an Stelle Antoines der 
„Lothringer Zeitung“ zufolge Gemeinderath 
Lanique mit 8000 bis 9000 Stimmen gewählt. 
An der Wahl nahmen nur ca. 40 pCt. der 
Wähler theil. 

— Zur Frage der Abzahlungsgeſchäfte 
ſchreibt die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“: 
Im Anſchluß an unſere an leitender Stelle ge⸗ 
brachten Ausführungen, betreffend die Ab⸗ 
zahlungsgeſchäfte, (wir haben dieſer Aus: 
führungen $. 8. kurz Erwähnung gethan. 
D. R.) erhalten wir von zwei intereſſirten 
Firmen Zuſchriften, aus denen angeblich hervor⸗ 
gehen ſoll, daß die von denſelben beliebte Ge⸗ 
— — — 


zahlung in Anſpruch genommen wird oder nicht. Chriſtiania, 27. Juni. Im Storthing 
hat der Advokat Stange folgenden Antrag ein⸗ 
gebracht: Das Storthing betrachtet es als ſeine 
Pflicht, vor dem Auseinandergehen ſeine Anſicht 
dahin auszusprechen, daß der gegenwärtigen 
Regierung das Anſehen und der Anſchſuß hor 
Nationalverſammlung und des Wolfe fehle, u 
die Angelegenheiten des Lands ev gen 
der Weiſe wahrzunehmen. 


Anglian d. 


Petersburg, 27. Juni. Berichte aus der 
Provinz beſtätigen, daß der jüngſt gefallene 
Regen den Stand der Felder gebeſſert und 
die Befürchtungen um die Ernte zerſtreut hat. 

Belgrad, 27. Juni. In Serbien hat 
heute die Koſſowofeter ihren Anfang genommen, 
welche begangen wird zum 500jährigen Ge⸗ 
dächtniß der Niederlage der Serben in der 
Türkenſchlacht auf dem Amſelfelde. Die Feier 
erregt deshalb ſo viel Aufmerkſamkeit, weil 
man glaubt, daß ſie von den großſerbiſchen 
Agitatoren zu politiſchen Zwecken ausgebeutet 
werden wird. Deshalb iſt wohl auch in ganz 
Oeſterreich den flavifchen Vereinen die Theil⸗ 
nahme an der Koſſowofeier ſtrengſtens verboten 
worden. Der Schwerpunkt der Feier iſt von 
den Serben nach Kruſchewatz verlegt worden, 
wohin auch der Hof und die Regenten außer 
Riſtitſch ſich begeben haben. Der junge König 
Alexander wurde auf der Fahrt nach Kruſche⸗ 
mag jubelnd begrüßt. Am Eingange der Stadt 
hielt der Bürgermeiſter eine Anſprache und über⸗ 
reichte dem Könige Brot und Salz, indem er 
betonte, daß die Dynaſtie Obrenowitſch von der 
ſerbiſchen Nation unzertrennbar ſei und daß 
beide immerdar vereint bleiben würden. Der 
König nahm im Gymnaſialgebäude Abſteige⸗ 


Prowiuzielles. 

% Gollub, 27. Juni. Or Roth 
richtet unter den Schweinen in unſerer Gegend 
großen Schaden an. Der Preis für Schweine⸗ 
fleiſch iſt hier von 40 auf 50 Pf. das Pfund 
geſtiegen, auch Rindfleiſch iſt theurer geworden. 
— An dem am 6. und 7. Juli d. J. in 
Strasburg ftattfindenden Gauſängerfeſte nimmt 
auch unſer Männer » Gefangverein theil. — 
Täglich ſind während der letzten Woche größere 
Poſten Langholz auf der Drewenz hier vorbeis 
geflößt, die Fahrleute, Flößer, beſorgen hier 
Einkäufe und wird dadurch den Fleiſchern und 
Gaſtwirthen eine nicht unbeträchtliche Einnahme 
zugeführt. 

Grandenz, 27. Juni. Heute und geſtern 
hat hier das Provinzialfeſt des Weſtpreußiſchen 
Guſtav⸗Adolf⸗Vereins ſtattgefunden. Vertreten 
waren folgende Zweigvereine: Danzig Stadt 
und Danzig Höhe, Karthaus, Dirſchau, Elbing, 


es machte mir Vergnügen, ihn zu ſtören, wie 
er mich geſtört hatte.“ 

„Und dann,“ fuhr Frau Brunner demon⸗ 
ftrivend fort: „was hatteſt Du ſelbſt in der 


wirſt Dich unter keiner Bedingung mit ihm 
überwerfen.“ 
„Auch dann nicht, wenn er abermals mein 


Vorhaben vereitelt?“ fragte ihr Gatte ent⸗ quartier und zeigte ſich am Fenſter. Ueber die Marienburg, Stuhm, Roſenberg, Marienwerder, 

tiefen Klamm zu thun? Du ſollteſt die Sade | rüſtet, dem an feiner. Kletterpartie mehr als] Urſache der Feier thetlen wir Folgendes mit: | Strasburg, Schwetz, Dt. Krone, Schlochau, 

is unterlaffen, ich halte fie für gewagt.“ an allem Anderen in der Welt zu liegen ſchien. Vor 500 Jahren erlag die nationale Unab: | Thorn, Flatow, Kulm und Graudenz ſowie 
44 „Sie iſt leicht ausgeführt,“ verſicherte 


ip ga nicht. Was Haft Du eigentlich mit 
ihm?“ 

„Der Mann muß unſer Verbündeteter 
werden. Mit Geld, Einfluß, Rath und That.“ 
„Der? Wie ſollte er dazu kommen?“ 

„Wie? Nun, ſehr einfach. Wir werden 
ihm einen Preis bieten, für den er mit Haut 
und Haar, mit Beiſtand, Geld und allen ſeinen 
Intereſſen zu uns übergehen wird.“ 

„Einen Preis? Was meinſt Du?“ 

„Anna Wacker!“ 

„Blitzelement! Alle Wetter und Feuerregen, 
Du biſt ſchlau!“ : 

„Anna Wacker, in die er bis zum Raſend⸗ 
werden verliebt iſt, — Anna's Hand, welche 
ihm doppelt koſtbar ſein wird, nachdem er von 
uns vernommen, was wir ihm zu ſagen haben. 
Der Mann braucht uns, um ſie zu erringen, 
wie wir ihn gebrauchen können, um zu unſerem 
Ziele zu gelangen.“ 

„Beim Zeus, Du biſt klug, Frau! Halte 
wich für einen Narren, wenn ich nicht gut 
Freund werde mit dem Dolling!“ 

„Recht fo! Begreifſt Du nun, daß wir mit 
der geſtörten Kletterpartie yon geſtern Abend 
ganz zufrieden fein konnen?“ 

„Samos ! Aber zu der alten Mühle fteig' 
ich doch hinauf!“ 


Set 16000) vorſichtig und. ff 


hängigkeit des ſerbiſchen Volkes der Uebermacht 
der Türken. Die Wahlſtatt, an welche ſich 
für die Serben ſo ſchmerzliche Erinnerungen 
knüpfen, liegt auf einem Gebiet, welches 
heute noch zur Türkei gehört, in der Nähe 
der Stadt Priſchtina, ſüdöſtlich vom 
Sandſchak Novibazar, woher geſtern die Un⸗ 
ruhen gemeldet worden. Dort erſtreckt ſich, 
50 Kilometer lang und etwa 20 Kilometer 
breit, das Amſelfeld oder Koſſower Haide 
(ſerbiſch: Kosova polje). Am 27. Juni 1389 
war Sultan Murad I., nachdem er mit 
300 000 Mann den Balkan überſchritten, hier 
angelangt, der ſerbiſche Zar Lazar ſuchte mit 
200 000 Mann das weitere Vorrücken der 
Türken zu hindern. Am Morgen der Schlacht 
ſchlich ſich der ſerbiſche Woiwode Miloſch 
Kobilitz ins türkiſche Lager und ermordete 
Sultan Murad im Zelte, worauf deſſen Sohn 
Bajazet den Oberbefehl übernahm und ſogleich 
das feindliche Heer angriff. Nach fünfſtün⸗ 
digem Kampfe erlagen die Serben, ihr Zar 
Lazar ward gefangen und hingerichtet. 
Konſtantinopel, 27. Juni. Das Ge⸗ 
rücht erhält ſich, der Sultan wolle ſich der 
Tripel⸗Allianz anſchließen. Die Pforte ver⸗ 
ſtärkt die Garniſonen an den Grenzen von 
Serbien und Montenegro. ’ 


der Hauptverein ber Provinz. Zum Vor⸗ 
ſitzenden für die Verhandlungen beider Feſttage 
wurde Herr Konſiſtorialrath Koch⸗Danzig, zum 
ftellvertretenden Borfigenden Herr Kreisſchul⸗ 
inſpektor Dr. Kaphahn⸗Graudenz gewählt. Die 
Stadt war an beiden Tagen feſtlich geſchmückt. 
Roſenberg, 26. Juni. Ein in der Nähe 
unſerer Stadt wohnender Lehrer erblickte in 
dem Brombeergeſträuch des Waldes einen 
Strauß reifer Erdbeeren. Beim Pflucken der⸗ 
ſelben wurde er von einer Kreuzotter in den 
Arm gebiſſen. Nachdem er das Reptil, welches 
am Arme hängen geblieben, fortgeſchleudert, 
hielt er kurz entſchloſſen die brennende Zigarre 
auf die Wunde, wodurch das Gift zerſtört 
wurde, ſo daß der Verletzte nur mit einer 
ſchmerzhaften Brandwunde davon fam. — 
In den Wäldern und Mooren unſeres Kreiſes 
giebt es Unmaſſen giftiger Schlangen, nament⸗ 
lich iſt die gemeine Viper und die ſchwarze 
Natter ſehr häufig, die über 1 Meter lange 
Kupferotter ſeltener. (D. 8.) 
anzig, 27. Juni. Ueber das auf dem 
Karlsberge zu Oliva an Stelle des verfallenen 
Holzobelisken zu errichtende neue Luiſendenkmal 
iſt nunmehr definitive Beſtimmung getroffen. 
Daſſelbe wird laut Vereinbarung von der Firma 
ee ab RS, In Berlin für, den Preis von 


Brunner mit einem wahren Feuereifer. „Ich 
Re habe mir die Gelegenheit genau angeſehen: 
% Abhang hinaufzuklimmen, bietet keine 
Schwierigkeiten dar, und über den Waſſerfall 
bens ich mittels eines Seiles mit einem 
t Halen daran, das ſchon parat iſt. In wenigen 
Jagen haben wir Vollmond, ein winziges 
Stündchen in einer Mondſcheinnacht genügt, um 
das Ding zu vollführen.“ 

„Dich reizt die Kunſtfertigkeit der Aus⸗ 
führung," meinte die korpulente Frau mit 
einem ſpöttiſchen und dabei doch wohlgefälligen 
Lächeln. „Das alte Metier liegt Dir noch 
immer in den Gliedern! — Indeß, meinetwegen! 

Baie licht entdeckſt Du etwas. Die Geſchichte 
mit dieſer Mühle iſt uns dunkel, wir wiſſen 
dicht, was wir von ihr zu halten haben, und viel⸗ 
: teicht ift es ganz gut, fic) das Ding einmatin der 
e anzuſehen. Möglich, daß man etwas w r⸗ 
nit, was einen Fingerzeig' giebt. Thu’ alfo, 
wes du willſt, wenn Dich das alte Queck⸗ 
(ber in Armen und Beinen gar zu ſehr zum 
Bolouciven treibt. Nur fei vorfidtig und ver: 
gg „bei nicht, Dir dieſen Dolling zum Freunde 
zu aachen.“ : 
* „Der Teufel fol ihn holen! — Ich werfe 
ihn en Abhang hinunter, wenn er mich aber⸗ 
’ ee 


1] 


der hoentacn 
er Dt En « 


un, das darfſt Du nicht thun,“ erklärte (Fortſetzung folgt.) des Senats unterzog Admiral Saint Bor > de on d ix 
an 71 rabhor Nei 2 ä 88. { N rte y bar 5 
runner mit großer Beſtimmtheit. „Du — — erkanntermaßen der erſte Seeoffizier Italie. tts genehmigten Entwu 
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ſpäter zu verkaufen. 
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Am Sonnabend, 
Tafelchocolade. den 29. d. M., ift mein 


Thorner Liedertafel. 


Geſtern Morgen 7½ Uhr ſtarb die 


d Sonnabend, den 29. Juni er 
a Sota ra Dam f-Gaffee's 3 Etabliſſement von 6 Uhr int Schützengaften 7 
8 Dorothea Lau ; gy Prallinés. p > Chorolade. ab vergeben. Vocal- und 
in Lenzda im Alter von 72 Jahren. Di | Map —— 
Dieles zeigt hiermit an im Namen Santos per Zollpfund Mk. 1,20. 89 Genzel. Instrumental-Concert, 
der e a das do. reinſchmeckend e 7 ” Mk. 1,30. f Die Magdeburger ausgeführt von den activen Mitgliedern der 
zda, 28. J E AS AH Sava-Mifdung (guter Familiencaffee) 2 1 Mk. 1,40. Thorner Liedertafel und der Kapelle des 


++ + 
Waffel-gäckerei 
befindet ſich noch einige Tage hierſelbſt auf der 
Esplanade a. Culmer Thor. Maximilian Junk, 


Wegen Todesfall iſt die von meinem 
Mann 16 Jahre mit gutem Erfolg betriebene 


Schloſſerei 


von ſofort zu verpachten. & 
Handwerkszeug u. Vorräthe 
müffen käuflich übernommen werden. 
Wwe. Clara Zink, Culmſee. 


Holländer⸗Miſchung, Perl $ A Ml. 1,50. = 
Carlsbader⸗Miſchung, kräftig und gut ” ” Mk. 1,60. $ 
Perl⸗Java⸗Melange * ” Ml. 1,60. ö 
Wiener⸗Miſchung (I., gut aromatiſch » ” Mk. 1,70. 
Wiener⸗Miſchung l., hochfein a „ Mk. 1,80. 8 
Ertra feine Kronen⸗Miſchung Guſammen⸗ 

Zur Lieferung von etwa 38 000 Kilo geſtellt aus den edelſten Bohnenſorten) „ ” mt. 2,00. 


ewalzten Trägern, ſowie von 5000 Kilo 8 BEE” Vorjtehende Sorten werden des Tages mehrere male in 
Hnteringeplatien für obigen Neubau it | meiner Röſt⸗Anſtalt mit Gas-Vetvied geröſtet und wird ſelbſt der Ver: | 
ein Verdingungstermin auf Freitag, den wöhnteſte Geſchmack etwas Paſſendes darunter finden. y 


= a d. 38, Vormittags 11 Uhr, Auf Wunſch 


auamt feſtgeſetzt, bis zu welchem die E 
Angebote in verſchloſſenem Umſchlage mit | wird jedes Quantum Roh-Caffee fofort geröſtet und ftelle hierzu mein Bie 
entſprechender Aufichrift einzureichen find. reichhaltiges Lager ausſchlieſlich reinſchmeckender Roh ' Caffee's zum Preife E 
von 95 Pf. pr. Pfd. an zur gefälligen Verfügung. 


. ead 17 Kain 5 F © > 
Die evite Wiener Dampf⸗Caffee⸗Röſterei 
und Roh⸗Caffee⸗Lagerei | gres. 


Inft.⸗Regts. v. d. Marwitz (8. Pom. Nr. 61), 
Anfang pünktlich 8 Uhr. 

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 

50 Pf., Eintrittskarten für die 

paſſiven Mitglieder find von Donnerſtag, 

den 27. er. ab bei Herrn F. Menzel, 

Siglerſtraße, in Empfang zu nehmen. 

Der Vorſtand. 


Verein junger Kaufleute 


(Harmonie). 


N BIER Das am 22. d. M. ausgefallene 
| | Tuchhandlung Se J 0 mm k U f eft 
Gar! Mallon . 


3 finde 
8 Sonnabend, den 29. d. . 
Alliſtädtiſcher Markt Nr. 302. Nacht cie o Tee 


Die Beerdigung findet in Gollub 
Sonntag Nachmittag 8 ½½ Uhr ſtatt. 


Neubau des Artushofes 
Thorn. 


werdeu. 
Thorn, den 20. Juni 1889. 
Der Magiſtrat. 


Halieilide ekannimachung. ili k Dura se Cacao's. Hee: 8 Anfertigung feiner ſtatt. Bei Der . Witterung im Saale. 
Polizei oye Cebo: ma anifle. Neuſtädtiſcher Markt Nr. 257. Bis quits. er Vorſtand. 


rungsarbeiten wird der zwiſchen der Bader⸗ 
und der Brückenſtraße liegende Theil der 
Breitenſtraße von heute ab bis auf 
Weiteres für Fuhrwerke und Reiter 
geſperrt. 

Thorn, den 28. Juni 1889. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Gewerbeſchule f. Mädchen 


horn. 


eſcallihe Sdluiprióuno 


(9. Curſus) 
Sonntag, den 30, Juni er., 
Vormittags 11 Uhr. 

Neuer Cursus beginnt am 
5. Auguſt. Anmeldungennehmen entgegen 
K. Marks, Julius Ehrlich, 
Schillerſtr. 429. Seglerſtr. 107. 


30,000 Mk., a 4%½ % 


auch getheilt von fofoct zu vergeben durch 
C. Pietrykowski, 
G.⸗A., Thorn, Neuſt. Markt 255, II. 


6000 M werden auf ein ländliches 

© Grundſtück mit neuen 
maſſiven Gebäuden z. erſten Stelle geſucht. 
Näh. Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl. 


1800 Ml. 


ypothekengelder find zu ce di 


Ñ 


en. 
o? jagt die Expedition dieſer Zeitung. 


Das Grundſtück 
Bäckerſtraße Nr. 226 
iſt freihändig von ſofort oder 


8 * 
erren⸗ Garderobe.. Der eren. 
de | Carol Thecr-Sehwelel-Seife 

= : —— | v. Bergmann u. Co., Berlin u. Frkf. a. M. 
übertrifft i, ihren wahrhaft überraschen- 
den Wirkungen f. d. Hautpflege alles 
bish. dagewesene. Sie vernichtet unbedingt 
alle Arten Hautausschläge wie Flechten, Fin- 
nen, r. Flecken, Mittesser etc. & St. 50 Pf. 
allein bei Adolf Leetz. 


Die von Herrn Major Ziemer bewohnte 
Parterregelegenheit, beſtehend aus 6 
Zimmern, Pferdeſtall und allem ſonſtigen 
Zubehör, iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Beſicht. von 11 Uhr Vorm. u. von 5—7 Nachm. 
Julie Kauffmann, Katharinenſtr. 192. 


3 Wohnungen am Neuſtädt. Markt 
a 4 Zimmer, Küche und Zubehör zu 
verm. Zu erfr. Gerechteſtr. 99, 1 Tr. n. v. 
Die 1. Etage iſt für 700 Mk. zu verm. 
Bäckerſtr. 259/60, 


E Breiteſtraße 49 Be 


hochherrſchaftl. Wohnung I. Etage, 
8 Zimmer, Küche, Zubehör, vollft. renovirt, 
eventl. auch Pferdeſtall per 1. 7. cr. zu ver⸗ 
miethen. Näheres durch Herrn 

C. Pietrykowski, Neuſtädt. Markt 255 IL 


Vom 1. Juli d. Js. ab verlege ich 
mein Geſchäft nach meinem Hauſe 
35 Baderſtraße 55. 
L. Gelhorn, Weinhandlung. 


in allen Größen und 
a= Sw Facong mit Wud 
— ſtattungen, Beſchlägen 
und Verzierungen, empfiehlt i 
E. Zachäus, Tiſchlermeiſter, 
Coppernicusſtraße 189. 


e Tempelſitze 
verkauft Louis Kalischer. 

I junger Mann Se 
und eine Dame, der polniſchen Sprache 


mächtig, zur Leitung eines Ausverkaufs 
geſucht. M. Schirmer. 


1 Büchſenmachergehilfe 
oder tüchtiger Schloſſer 
findet bei einem auswärtigen Sisben 
macher dauernd Arbeit. Zu erfragen beim 

Zeughaus Büchſenmacher Rose. 
1 tüchtigen Klempnergeſellen 
und 1 Lehrling 


verlangt A. Tress, Mocker. 


sr Einen Geſellen = 
und 2 Lehrlinge 


werden von ſofort eingeſtellt. 
E. Kopp, Klempnermſtr., Bromb. Vorſt. 


3 Tiſchlergeſellen finden dauernde 
Beſchäftigung auf Bauarheit u. guten Accord 
bei R. Briischkowski, Tiſchler, Mocker. 


Tüchtige Maurer 


finden dauernde Beſchäftigung bei Conrad 
Schwartz, Maurermeiſter, Copp.⸗Str. 


Ein Lehrling 


kann ſich melden bei Gebr. Lipmann. 


I Laufbutſche 


“Das überall als bestes Mittel gegen alle Insecten anerkannte | 


| 


ber zu vermiethen. W. Landeker. 

Yareritrafe 77, 2 Tr., 5 Zimmer und 
Bubeh. v. 1. Oktober zu vermiethen. 

Mebrere Wohnungen ſind in meinem 


kauft man echt nur ſo: 


denn es exiſtirt nur in Fläſchchen mit dem Namen 
2 Y. ZACHERL, „ 


und iff vor nichts mehr zu 
warnen, als vor den in loſem 
Papier pfennigweiſe ausge f 
wogenen, fo ſehr verfälſchten In⸗ Pi 
ſectenpulvern. 

Auch vor den vielfachen ſchändlichen 
i Nachahmungen der „echten Zacherlin⸗ 

„Fläſchchen“ muß ernſtlich gewarnt 

werden, wiewohl jeder auf feinen 
12 Nuf ſehende Wiederverkäufer es 
ablehnt, ſeine Hand zu Fälſchungen & 


vermiethen. Schlösser, Podgorz. 
ut m. Zim., part., zu verm. Strobandſtr. 22. 


Bacheſtr 49 mehr. möbl. und unmbbl. 
Wohnungen, auch mit Burſchengelaß, 
ſowie 2 kleine Familienwohnungen von 
fofort zu vermietfen, n 
Ki. Mocker 1 kl. Wohnung v. 1 Stube, 

2 Kam. m. Zubeh. n. v. 1. Juli cr. bill. 
zu vermiethen. Näh. in d. Exped. d. Bl. 

Als Mitbewohnerin von 2 Zimmern 


Mein in Thorn, Jacobs-Vorſtadt 
Nr. 22 belegenes 


Grundſtück, 


in welchem ſich eine Gaſtwirthſchaft be 
findet, bin ich Willens zu verkaufen. 
Herrmann Kawezynski. 


; vy — A 5 Zu oe i i liche Aufnahme, 

Mein Grundſtück, und Irreführungen zu bieten. findet eine Dame freund 2 j 

A Eingewickelte Enthüllte kann ſich melden in der eventl. gute, bill Benj. Zu erfr. i. d. Exp. 
me nn 3 in Flaſche. J. ZACHERL, WIEN. Flaſche. fic) n fool. möbl Sim. vom I. Juli 


Expedition. 
Einen gewandten 
Laufjungen, 
der leſen und ſchreiben kann, fu cht 
Walter Güte, Paſſage 310. 


1 Aufwartemädchen 
kann ſich melden Culmerſtr. 319, Hof rechts. 


Einige Galler 
verkauft Louis Kalischer. 
PSE Möbel werden billig und ſauber 
reparirt u. polirt, ſowie Stühle geflochten 
in und außer dem Hauſe von 
TCiſchler Lipins ki, Bäckerſtr. 247. 


Zu haben in Thorn bei Herrn Adolf Majer, Droguerie; 
in Bromberg bei Herrn Dr. Aurel Kratz, Victoria - Drogverie; 
in Inowrazlaw bei Herrn F. Kurewski Nachf. A. Kas- 
mierezak, in Okollo b. Hrn. Wienfried Strenzke, Drog. 


_ Saupt-Depot: J. Zacherl, Wien. 


zu verm. Schillerftr. 414, 2 Treppen. 
Mol. Zimmer u. Kabinet, für Tauch 2 
Herren, zu verm. Gerſtenſtr. 78. 

8 frdl. möbl. Jim. für 1 od. 2 Herren, 

mit auch ohne Penfton, billig zu verm. 
v. 1. Juli od. ſpäter. Junkerſtr. 251, 3 Tr. 

Ein möbl. Zimmer ſofort zu ver⸗ 
miethen Gerechteſtraße 129, I, gegen · 
über der Bürgerſchule. 


Ein Speicher, beſtehend aus Keller-, Pare 


1. Okt. d Is zu verpachten od zu ber: 
kaufen. Carl Wakareex, Fleiſchermſtr. 


8 


Directe deutsche Postdampfschiffahrt & 


3 
von Hamburg nach Newyork * 
or 


jeden Mittwooh und Sonntag, 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen 


(GUSTAV LOHSE, © te 


empfiehlt als hervorragende Specialitáten 757. CIR PA E 
von HAVI€ nach Newyork >), 1 aiglöckchen LONSE’s Maiglöckchen Toilette-Seife | Da PR een gg Seo rae zu vermiethen. Louis Kalischer. 
poten. Dienstag, pd ci d be orto ee Seglerſtraße belegene, aus 4 Zimmern 2c. Kirchliche Nachrichten. 
von Stettin nach Newyork a Springe; (Feder) s Vellchenseife Nr. 130 beftehende Wohnung ift zum 1. October d. J. 


Es predigen: 


1 53 rio 2 on N 1 
LOHSE’s Maiglöckehen Eau de Cologne In der altſtädt. evangel. Kirche. 


Neu! Kaiserin- Parfüm Neu! 
Bei Ankauf obiger Erzeugnisse bitte genau auf meine vollständige Firma 
und fabrikmarke zu achten. 
Zu haben in allen guten Parfümerien und Drogerien ete. 
4 


EFreiſinnige Zeitung E 
begründet von Engen Richter. 

Kein Blatt orientirt jo raid und vollſtändig über innere Politik. Gediegene 
Beſprechungen und ſchnelle Berichterſtattung über alle Tagesereigniſſe der inneren und 
äußeren Politik unter Mitwirkung bekannter freiſinniger Abgeordneten zeichnen 
ſie aus. — Spannende Erzählungen und Feuilletons, der Berliner Plauderer, Nachrichten 
über Theater, über Kunſt und Wiſſenſchaft, Vermiſchtes u. ſ. w. ſorgen für das Unter⸗ 
haltungsbedürfniß der Familie. Ein umfangreicher Kursbericht der Berliner Börſe, 
tägliche Handelsnachrichten und Productenberichte aus Berlin und anderen Plätzen, eine 
wöchentliche Handelsüberſicht ꝛc. finden ſich für den Geſchäftsmann. 


alle 14 Tage, 


von Hamburg nach Westindien 


monatlich 4 mal, 


von Hamburg nach Mexico 


DÍA Fost ¡as bi mal. 

- Dampfschiffe der Gesell 
bieten bei ria, — 8 
zügliohe Reisegelegenheit sowohl für Cajüte- 
wie Zwischendaoks-Passaglere. 

Nähere Auskunft ertheilt: J. S. Caro, 
Thorn; Oscar Böttger, Marien- 
werder; Leopold Isaacsohn, 
Gollub; Gen.-Agent Hein. Kamke, 
Flatow. 


Chinesische 
sThee’en 


a2, 23 8, 4, 4½, 5, 6 M. 


zu vermiethen. Gefl. Anfragen 2 Treppen 
bei F. Duszynski. 
Breiteſtr. 50 b bei F. Duszynski 
find zum 1. October d. J. 22 immer, 
zuſammenhängend, mit beſonderem Eingang, 
möblirt oder unmöblirt zu vermiethen. 
1 Wohnung von 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör iſt v. 1. October 1889 zu ver⸗ 
miethen. G. Schütz, Kl. Mocker. 


unge Leute ſuchen von ſofort ein ein⸗ 
hades Zimmer, fepar. Eingang erwünſcht. 
Adreſſen unt. Z. Vi. d. Exp. d. Itg erbeten. 
Die Vel-Ctage, 6 oder 10 Stuben ſowie 
Parterre, 5 Stuben nebſt allen Zu⸗ 
behör bom 1. October vermiethet 
Louis Kalischer, Weißeſtr. 72. 
ie Vel-Gtage, 4 Zimmer nebſt allem 
D Zubehör vermiethet ab 1. October 


Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Vorher Veichle; Derſelbe. ; 

Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
In der neuſt. evang. Kirche. 

2. Sonntag n. Trinitatis, d. 30. Zuni 1889. 


Vorm. 9 Uhr: Beichte in beiden Sakriſteien. 
Vorm. 9/, Uhr: Herr Pfarrer Klebs. 


| 


A Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Nachmitt. 5 Uhr: Herr Pfarrer Andrießen. 
In der evang.-kuth. Kirche. 

2. Sonntag u. Trinitatis, d. 30. Juni 1889, 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt, 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


Ev.-luth. Kirche in Mocker. 


e. 


m 


ir" 


macher Krajewski. 

illerſtr. 430 ijt vom 1. Oftbr. 7889 
ie 1. Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Entree, Küche und Zubehör zu vermiethen. Herr Vicar Dr. Teichert. 
Näheres bei J. Lange, Fleiſchermeiſter, 


Brückenſtr. 25/6, 2 Treppen, zum Synagogale Nachrichten. 


gKatholiſche Kirche St. Johanni. 


onntag, den 29. Juni, 


richten um gegen zwölf Stunden vorauszueilen. : 
Abonnementspreis bei der Poſt pro Quartal 3 Mark 60 Pfg. (Poftlifte 
für 1889 Nr. 2149.) 
Probenummern gratis und franfo. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſen dung 
B Hi 1 ki der Poſtquittung die noch im Juni erſcheinenden Nummern der „Frei 
OZa LOWS i, finnigen Bei tung“, fowie den Anfang des im Romanfeuilleton gegen- 
wärtig zur Veröffentlichung gelangenden Romans des bekannten Schrift⸗ 


Thorn, Brückenstr. 13. — Iftellers Adolf Streckfuß „In den Bergen“ unentgeltlich. zu erfahren. Oppenheim. 
jur die Redaktion verantwortlich: Guftav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oudeutſchen Zeitung" (NM. Ogicmer) in Thorn. 


empfiehlt 


in reicher Auswahl 


Russische Thee-Handlang 


N 


Joh uus 
sillige Sonnen-Sch 


— 


pr. Pfund. Die „Freifimige Zeitung“ erſcheint täglich außer Montags und ist durch ihr Louis Kalischer, Weißeſtr. 72. 2. Sonne J Teint , ON 
. „ ; Zi i o it. „d. 30. t 
Japan- und China- eigenes Poſtbureau frog Schluſſes der Redaktion erſt in den Abendſtunden in den i e ae e Früh 9½ Ahr: Derr Paſtor Gaedfe, A 
Stand gejest, ihre Nachtausgabe noch mit den Abendzügen zu verſenden und E pas 410. 3 bei S 
W aa ren dadurch außerhalb Berlins anderen Berliner Blättern in den neueſten Nach⸗ Sch muß Lic . 


S $ 
Vorm. 9, Uhr: Hochamt u. deutſche Predigt. 


neuen Hauſe vom 1. Oktober er. zu 


Ein gewölbter Keller u. Stall fofort 


2. Sonntag n. e d. 30. Juni 1889. 


Vormittags 11½ Uhr: Militärgottesdienſt, 


October eine große Wohnung zu] Sonnabend, den 29. d. Mts. 10%, Uhr 
verm. Näheres daſelbſt bei S. Rawitzki] Morgens; Predigt des Rabbiners Dr. 


Pt e 
* 


